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Sitzungstermine der Ausschüsse 
und Stadtverordnetenversamm-

lungen für die Monate September 
2017 bis Dezember 2017

September:
27.09.2017	18:00 Uhr	 29. Stadtverordnetenversammlung

Oktober:
09.10.2017 	18:00 Uhr	 Ausschuss Stadtentwicklung/Um-

welt/Wirtschaft
11.10.2017	 18:30 Uhr 	 Ausschuss Bildung/Kultur/Sport/

Soziales
16.10.2017	18:00 Uhr 	 Bau- und Werksausschuss
18.10.2017	18:30 Uhr 	 Hauptausschuss

November:
08.11.2017	 18:00 Uhr 	 30. Stadtverordnetenversammlung
13.11.2017	 18:00 Uhr 	 Ausschuss Stadtentwicklung/Um-

welt/Wirtschaft
15.11.2017	 18:30 Uhr 	 Ausschuss Bildung/Kultur/Sport/

Soziales
20.11.2017	 18:00 Uhr 	 Bau- und Werksausschuss
22.11.2017	 18:30 Uhr 	 Hauptausschuss

Dezember:
06.12.2017	18:00 Uhr 	 31. Stadtverordnetenversammlung

Die Tagesordnungen und Örtlichkeiten der einzelnen Sit-
zungen sind sieben Tage vor der Sitzung den Bekanntma-
chungskästen zu entnehmen. Zusätzlich finden Sie die 
Tagesordnungen bzw. Sitzungstermine und -orte unter 
www.falkensee.de unter dem Menüpunkt „Stadtpolitik/ 
Ratsinformationen“.

(Änderungen vorbehalten)
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Übersicht zum geltenden Satzungsrecht der Stadt Falkensee
(ausgenommen Satzungen zu B-Plänen bzw. VBB-Plänen)

Stand: 20. März 2017

Inhalt der Satzung Beschluss-Nr. vom erschienen im Amtsblatt
Satzung über das Auf- und Abstellen von Wohnwagen 
u. Zelten im Stadtgebiet F'see

81/15/91 09.10.1991 Nr. 7, Ausgabe Februar 1992

Gestaltungssatzung zum Schutz des Dorfangers 
von Falkensee
Änderungsbeschluss zu §§ 8,11,14 und 19

112/17/91
106/25/92

18.12.1991
23.09.1992

Nr. 11, Ausgabe Juli/Aug. 1992
Nr. 17, Ausgabe Februar 1993

Satzung zur Entgeltregelung für Parkgebühren 134/38/93 27.10.1993 Nr. 26, Ausgabe Dezember  1993
Satzung über die Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung an, auf und über den Straßen 
und Anlagen des Stadtgebietes 

02/22/96 31.01.1996 Nr. 52, Ausgabe März 1996 

Satzung zum Schutz des „Lindenweiher“ 35/24/96 27.03.1996 Nr. 54, Ausgabe Mai 1996
Neufassung der Trinkwasserversorgungssatzung 
(Trinkwassergrundsatzung)

95/27/96 24.06.1996 Nr. 57, Ausgabe Aug./Sept. 1996 
Nr. 10, Ausgabe Oktober 2005

Kompostsatzung 98/27/01 27.06.2001 Nr. 113, Ausgabe August 2001
Kostenordnung für Ersatzvornahmen  
SG Technik/Grünflächenamt

85/36/02 26.06.2002 Nr. 8, Ausgabe August 2002

Kitabeitragssatzung 144/39/02 11.12.2002 Nr. 1, Ausgabe Januar 2003
Entgeltregelung der Stadt Falkensee für öffentliche  
Einrichtungen

04/40/03 29.01.2003 Nr. 3, Ausgabe März 2003

Benutzungsgebührensatzung für den Falkenhagener See, 
den Neuen See sowie deren Uferbereiche

58/42/03 26.03.2003 Nr. 5, Ausgabe Mai  2003

Benutzerordnung für den Falkenhagener-, den Neuen See 
sowie deren Uferbereiche

107/45/03 25.06.2003 Nr. 8, Ausgabe August 2003

Entgeltregelung der Stadt Falkensee für die Benutzung der 
Festwiese im Gutspark und des Stadthallenvorplatzes

108/45/03 25.06.2003 Nr. 8, Ausgabe August 2003

Gebührensatzung der Stadt Falkensee für die Gebühren-
erhebung der Obdachlosenunterkünfte 

94/07/04 26.05.2004 Nr. 7, Ausgabe Juli 2004

Satzung über Erlaubnisse für Sondernutzungen an 
öffentlichen Straßen und Plätzen in der Stadt Falkensee

158/10/04 29.09.2004 Nr. 11, Ausgabe November 2004

Satzung für Werbeanlagen (Werbesatzung) der Stadt 
Falkensee

210/12/04 08.12.2004 Nr. 4, Ausgabe April 2005

Verordnung zur Bekämpfung von Verunstaltungen durch 
Farbschmierereien

26/15/05 23.02.2005 Nr. 4, Ausgabe April 2005

Ordnungsbehördliche Verordnung zur generellen 
Leinenpflicht für Hunde auf allen öffentlichen Straßen 
und Plätzen in der Stadt Falkensee

103/19/05 22.06.2005 Nr. 9, Ausgabe September 2005 

Satzung über die Erhebung von Kostenersatz für 
Grundstückszufahrten mit Geh- oder Radwegüberfahrten 
(KEZufS)

 01/32/07 31.01.2007 Nr. 3, Ausgabe März 2007

Ordnungsbehördliche Verordnung über die Bekämpfung 
von Lärm in der Stadt Falkensee

39/34/07 28.03.2007 Nr.  4, Ausgabe April 2007

Stellplatzsatzung der Stadt Falkensee 103/37/07 27.06.2007 Nr. 9, Ausgabe September 2007
Schulbezirkssatzung der Stadt Falkensee 184/41/07 05.12.2007 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2007
Archivsatzung der Stadt Falkensee 08/42/08 30.01.2008 Nr. 2, Ausgabe Februar 2008
Einwohnerbeteiligungssatzung der Stadt Falkensee 23/05/09 25.02.2009 Nr. 3, Ausgabe März 2009
Jugendparlamentssatzung der Stadt Falkensee 02/13/10 27.01.2010 Nr. 2, Ausgabe Februar 2010
Satzung zum Fernwärmevorranggebiet der Stadt Falkensee  06/13/10 27.01.2010 Nr. 2, Ausgabe Februar  2010
Hundesteuersatzung 13/14/10 24.02.2010 Nr. 3, Ausgabe März 2010
Satzung der Stadt Falkensee für die zentrale und 
dezentrale Schmutzwasserbeseitigung (Schmutzwasser-
beseitigungssatzung – SchmuwaS)

78/29/11 26.10.2011 Nr. 11, Ausgabe November 2011

Satzung über die Erhebung von Anschlussbeiträgen 
für Abwasser in der Stadt Falkensee (Anschlussbeitrags-
satzung – AnBeitrS)

80/29/11 26.10.2011 Nr. 11, Ausgabe November 2011

Sondernutzungsgebührensatzung 82/29/11 26.10.2011 Nr. 11, Ausgabe November 2011
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Inhalt der Satzung Beschluss-Nr. vom erschienen im Amtsblatt
Vergnügungssteuersatzung für entgeltliche Benutzung 
von Spielgeräten

81/29/11 26.10.2011 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2011

Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Abwasser-
beseitigung der Stadt Falkensee

92/30/11 07.12.2011 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2011

Straßenreinigungssatzung 95/30/11 07.12.2011 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2011
– Änderung der Anlagen 1 – 4 der Straßenreinigungssat-
zung vom 7.12.2011 mit Rückwirkung vom 1.01.2015

19/06/15 25.02.2015 Nr. 3, Ausgabe März 2015

Satzung über die Erhebung von Kostenersatz für 
Grundstückszufahrten und Geh- und Radwegüberfahrten 
(KEZufS)

 28/34/12 25.04.2012 Nr. 5, Ausgabe Mai 2012

Verwaltungsgebührensatzung 35/35/12 30.05.2012 Nr. 6, Ausgabe Juni 2012
– 1. Änderung zur Verwaltungsgebührensatzung der 
Stadt Falkensee

47/19/16 29.06.2016 Nr. 7, Ausgabe Juli 2016

Satzung über den Kostenersatz und die Gebühren-
erhebung für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Falkensee

36/35/12 30.05.2012 Nr. 6, Ausgabe Juni 2012

Satzung für einen kommunalen Beirat für die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderung

24/51/14 26.03.2014 Nr. 4, Ausgabe April 2014

Entschädigungssatzung der SVV Falkensee 76/04/14 03.12.2014 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2014
Gebührensatzung für die Abwasserbeseitigung der 
Stadt Falkensee (Abwassergebührensatzung – AbwGebS)

44/10/15 24.06.2015 Nr. 8, Ausgabe August 2015

Satzung über die stadteigenen Friedhöfe in Falkensee 
(Friedhofssatzung) 

121/13/15 02.12.2015 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2015

Friedhofsgebührensatzung 123/13/15 02.12.2015 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2015
Straßenreinigungsgebührensatzung 125/13/15 02.12.2015 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2015
Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen 
in der Stadt Falkensee (Straßenneubau-Beitragssatzung)

07/15/16 24.02.2016 Nr. 3, Ausgabe März 2016

Satzung über die Erhebung von Beiträgen für straßen-
bauliche Maßnahmen in der Stadt Falkensee 
(Straßenausbau-Beitragssatzung)

09/15/16 24.02.2016 Nr. 3, Ausgabe März 2016

Baumschutzsatzung der Stadt Falkensee + Pflanzliste 
(Anlage)

75/20/16 28.09.2016 Nr. 11, Ausgabe November 2016

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 103/22/16 07.12.2016 Nr. 12, Ausgabe Dezember 2016
Durchführungsordnung für die Nominierung der 
Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl des 
Seniorenbeirates der Stadt Falkensee

07/23/17 25.01.2017 Nr. 3, Ausgabe März 2017

Hauptsatzung der Stadt Falkensee  23/24/17 01.03.2017 Nr. 3, Ausgabe März 2017

Informationsveranstaltung für das FFH-Gebiet 
„Brieselang und Bredower Forst“ – 
neuer Termin am 7. November 2017

Aufgrund von Bauarbeiten im Kulturhaus „Johannes R. 
Becher“ muss die im letzten Amtsblatt angekündigte Infor-
mationsveranstaltung für das FFH-Gebiet „Brieselang und 
Bredower Forst“  verschoben werden. 

Neuer Termin: 

Wann: 	Dienstag, 7. November 2017, 18 Uhr

Wo: 	 Kulturhaus „Johannes R. Becher“, 
	 Havelländer Weg 67, 14612 Falkensee

Um Anmeldung wird gebeten. Bei Fragen stehen Ihnen 
das Planungsbüro sowie die Stiftung gerne zur Verfü-
gung.

Ansprechpartner:

Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg 
André Freiwald
Heinrich-Mann-Allee 18/19
14473 Potsdam
Tel.: 0331 / 971 64 852 
E-Mail: andre.freiwald@naturschutzfonds.de

YGGDRASILDiemer
Ökologie • Naturschutz • Landschaftsplanung
Susanne Diemer
Dudenstraße 38
10965 Berlin
Telefon: 0 30/42 16 18 70
E-Mail: info@yggdrasil-diemer.de
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	 und seine Zweitstimme in der Weise,

	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels 
(Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabi-
ne des Wahlraumes oder in einem besonderen Ne-
benraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar 
ist.

4.	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die 
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung 
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchti-
gung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

5.	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der 
Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt 
ist, 

a)	 durch Stimmabgabe in einem Wahlbezirk dieses 
Wahlkreises oder 

b)	 durch Briefwahl

	 teilnehmen.

	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der 
Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettel-
umschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahl-
tag bis 18 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der angegebenen Stelle abgegeben werden. 

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 des Bundes-
wahlgesetzes). 

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergeb-
nis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar 
(§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Falkensee, 16. August 2017

gez. Heiko Müller
Bürgermeister

Wahlbekanntmachung

1.	 Am 24. September 2017 findet die

Wahl zum 19. Deutschen Bundestag

	 statt.
	 Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr.

2.	 Die Stadt Falkensee ist in 35 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt:

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten in der Zeit vom 15. August bis 3. September 
2017 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtig-
te zu wählen hat. 

	 Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Brief-
wahlergebnisses um 15:30 Uhr im Rathaus, Falkenha-
gener Straße 43/49 zusammen.

3.	 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 
eingetragen ist.

	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren 
Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubrin-
gen. 

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgege-
ben werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wäh-
ler erhält einen Stimmzettel. 

	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstim-
me. 

	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 
Nummer 

a)	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die 
Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahl-
vorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei ande-
ren Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort 
und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b)	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwenden, auch diese, und jeweils die 
Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung.

	 Der Wähler gibt

	 seine Erststimme in der Weise ab,

	 dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels 
(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Bewerber sie gelten soll,
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(nach dem Lebensalter zusammengesetzte Zielgrup-
pen) erteilt werden. Die Daten sind spätestens einen 
Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen 
oder zu vernichten (§ 50 Abs.1 und 5 BMG).

	 Übermittlung an Mandatsträger, Presse und Rund-
funk

	 Die Meldebehörde übermittelt auf Anfrage Auskünfte 
aus dem Melderegister über Alters- und Ehejubilä-
en. Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100.Geburts-
tag jeder folgende Geburtstag. Ehejubiläen sind das 
50. und jedes folgende Ehejubiläum (§ 50 Abs. 2 
und 5 BMG).

	 Übermittlung an Adressbuchverlage

	 Auf Antrag darf die Meldebehörde Auskünfte über Da-
ten von Einwohnern, die mindestens 18 Jahre alt sind, 
an Adressbuchverlage übermitteln. Die Daten dürfen 
nur für die Herausgabe von Adressenverzeichnissen in 
Buchform verwendet werden (§ 50 Abs. 3 und 5 BMG).

Ein Antragsformular auf Einrichtung von Übermittlungs-
sperren steht im Internet unter www.falkensee.de zur Ver-
fügung.

Für Fragen zum Thema Übermittlungssperren oder zur 
persönlichen Beantragung stehen Ihnen die Angestellten 
der Meldebehörde zur Verfügung.

	 Stadt Falkensee
	 Bürgeramt 
	 Meldebehörde
	 Poststraße 31
	 14612 Falkensee

Öffnungszeiten Meldebehörde:

Montag, Dienstag, Donnerstag: 	 9 – 18 Uhr
Mittwoch, Freitag: 	 9 – 13 Uhr
Jeder 2. Samstag im Monat von 	 9 – 12 Uhr

Falkensee, 6. September 2017 

gez. Heiko Müller
Bürgermeister

Nach dem BMG ist die Meldebehörde der Stadt Falken-
see zur Übermittlung personenbezogener Daten an ande-
re Stellen verpflichtet. 

Es besteht die Möglichkeit, in bestimmten Fällen der Wei-
tergabe persönlicher Daten zu widersprechen.

Die Einrichtung von Übermittlungssperren kann schriftlich 
oder persönlich bei der Meldebehörde kostenfrei bean-
tragt werden. Der Antrag bedarf keiner Begründung, ist 
von keinen Voraussetzungen abhängig und gilt bis zum 
schriftlichen bzw. persönlichen Widerruf. 

Folgenden Datenübermittlungen kann widersprochen wer-
den:

	 Übermittlung an das Bundesamt für das Personal-
management der Bundeswehr

	 Damit das Bundesamt für das Personalmanagement 
der Bundeswehr über den freiwilligen Wehrdienst in-
formieren kann, übermittelt die Meldebehörde jährlich 
zum 31. März Daten von Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig 
werden (§ 36 Abs. 2 BMG).

	 Übermittlung an öffentlich-rechtliche Religions- 
gesellschaften

	 Die Meldebehörde darf an öffentlich-rechtliche Religi-
onsgesellschaften die Daten ihrer Mitglieder übermit-
teln. Von Familienangehörigen eines Kirchenmitglieds, 
die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft angehören, kann die Meldebe-
hörde einige Grunddaten übermitteln. Familienange-
hörige sind hier die Ehepartner, minderjährige Kinder 
und die Eltern von minderjährigen Kindern.

	 Soweit die Daten für Zwecke des Steuererhebungs-
rechts der jeweiligen öffentlich-rechtlichen Religions-
gesellschaft übermittelt werden, gilt dieses Wider-
spruchsrecht nicht (§ 42 BMG).

	 Übermittlung an Parteien, Wählergruppen oder 
Träger von Wahlvorschlägen

	 In Zusammenhang mit Wahlen oder Abstimmungen 
dürfen im Zeitraum von sechs Monaten vor Wahlen 
und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene auf Antrag Auskünfte über Wahlberechtigte 

– Ende der amtlichen Bekanntmachungen –

Öffentliche Bekanntmachung 
zum Widerspruchsrecht gegen Datenübermittlungen 

nach dem Bundesmeldegesetz (BMG)



VIAmtsblatt für die Stadt Falkensee

Falkenseer Stadtspiegel 9/2017

Nachrichten aus Stadt und Rathaus
Falkenseer Stadtspiegel

Falkensee, 16. September 2017

Ökumenischer Festgottesdienst
Unter der Veranstaltungsreihe „500 Jahre Reformation im 
Havelland“ lädt der evangelische Kirchenkreis Falkensee 
zusammen mit der katholischen und der evangelisch-frei-
kirchlichen Gemeinde Falkensee am 31. Oktober 2017 
um 10 Uhr zu einem ökumenischen Festgottesdienst in 
der Stadthalle ein. Die Predigt hält die Professorin für 
christliche Publizistik Johanna Haberer aus Erlangen.

STADTHALLE FALKENSEE

Veranstaltungsvorschau  

Samstag, 16. September und
Sonntag, 17. September, 
10 – 17 Uhr
Eigenheimmesse
Veranstalter: SCOT-Messe und 
Marketing

Donnerstag, 21. September, 
9 – 15 Uhr
Praktikums- und Ausbildungs-
messe
Veranstalter: Stadt Falkensee

Freitag, 22.September, 
17 – 22 Uhr
Vernissage zur Eröffnung des 
Kunstmarktes Deutschland
Veranstalter: 
Kunstmarkt Deutschland

Samstag, 23. September, 
Sonntag, 24.September, 
10 – 18 Uhr
Kunstmarkt Deutschland
Veranstalter: 
Kunstmarkt Deutschland   

Freitag, 29. September, 19 Uhr
Ostrock meets Classic
Veranstalter: Deutsche Medien-
gesellschaft mbH

Freitag, 6. Oktober, 20 Uhr
STARFUCKER/Blacksmith
Veranstalter: FKS-EVENTS

Samstag, 7. Oktober, 20 Uhr
Kult- und Schlagerparty
Veranstalter: FKS-EVENTS

Mittwoch, 11. Oktober, 19.30 Uhr
Thilo Sarrazin – Buchvorstel-
lung
Veranstalter: Jürgen Rummel 

Samstag, 28. Oktober, 20 Uhr
90-er-Jahre-Party
Veranstalter: FKS-EVENTS

Sonntag, 29. Oktober, 20 Uhr
Nino de Angelo
Veranstalter: Events & Marketing

Dienstag, 31. Oktober, 10 Uhr
Ökumenischer Festgottesdienst
Veranstalter: Evangelischer Kir-
chenkreis Falkensee

Freitag, 3. November, 20 Uhr
REMODE – Tribute to Depeche 
Mode
Veranstalter: FKS-EVENTS

Samstag, 4. November, 19 Uhr
1. Falkenseer Sportlerball
Veranstalter: Aktiv-Sport Falken-
see

Freitag, 10. November, 20 Uhr
Blues-Brothers/Friday Night
Veranstalter: FKS-EVENTS   

Samstag, 11. November, 20 Uhr
RIGHT NOW – live
Veranstalter: FKS-EVENTS 

Sonntag, 12. November, 17 Uhr
Montag, 13. November, 10 Uhr
Marie & Sophie – Ein Musical
Veranstalter: Musik- und Kunst-
schule Havelland   

Freitag, 17. November, 19.30 Uhr
Rock-Legenden
Veranstalter: mdh events

Informationen zur Stadthalle Falkensee (Scharenbergstraße 15) sowie zu den Ticketpreisen und zum Ticketverkauf finden Interessierte unter 
www.stadthalle-falkensee.de.

Vorverkaufsstellen sind: 
Cigo im Real (Barkhausenstraße 66, Tel. 03322 239906), Der Reisedetektiv UG (Freimuthstraße 24, Tel. 03322 275959), LPT & Theaterkasse  
(im Havelpark, Tel. 03322 233808), Reisecenter Life GmbH (Bahnhofstraße 85, Tel. 03322 22782) und Reisebüro Rosen (Spandauer Straße 112, 
Tel. 03322 289630) und Pub „schrääg rüber“ (Freimuthstraße 22, Tel. 03322 63322)

STARFUCKER/Blacksmith
Mit über 800 Konzerten in Deutsch-
land, der Schweiz, Österreich und 
Belgien ist Starfucker eine der meist 
gebuchten Rolling Stones Cover-
bands Deutschlands. 

Bei ihren Auftritten spürt das Publi-
kum den Geist von Jagger, Richards und Co. hautnah. Mit 
den großen Hits wie Angie, Ruby Tuesday, Paint it Black, 

Satisfaction und vielen mehr, lässt 
die Band kaum Wünsche offen um 
das Herz jedes Stones-Fan's höher 
schlagen zu lassen.

Am Freitag, 6. Oktober rocken sie 
in Falkensee. Die Steine ins Rollen 

bringen die Jungs der Rockband Blacksmith ab 20 Uhr 
mit alten und neuen Songs, von zart bis hart.

1. Falkenseer Sportlerball
Von den Vereinen – für die Vereine! Ein rauschender 
Sportabend erwartet die Gäste auf dem 1. Falkenseer 
Sportlerball am Samstag, 4. November ab 19 Uhr. Bei  
Live-Musik und Diskothek mit der Band VANGARD & DJ 
wird im Festsaal der Stadthalle ausgelassen gefeiert und 
getanzt. Die Karten zum Preis von 45 Euro sind über die 
Geschäftsstelle des TSV in der Stadthalle erhältlich. 
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Programmübersicht
15.00 Uhr	 Busbahnhof Falkensee
	 Start der Bustour
15.15 Uhr	 Creatives Zentrum „Haus am Anger
	 „In jedem Mensch steckt ein Künstler“ 

Künstlerische Mitmach-Angebote in den 
Werkstätten sowie Theater

16.20 Uhr	 Museum und Galerie Falkensee
	 „Ein historischer Stadtspaziergang“

Bilder von Falkensee im Wandel der Jahr-
zehnte

17.30 Uhr	 Kulturhaus „J. R. Becher“
	 „Konzert der Generationen“
	 Kleine und große Menschen machen Musik
19.00 Uhr	 Stadtbibliothek Falkensee
	 „Die unernste Geschichte Brandenburgs“
	 Lesung mit Gerta Stecher

Briefwahl zur Bundestagswahl
Das Briefwahllokal der 
Stadt Falkensee im Bür-
geramt in der Poststra-
ße  31 (Raum 0.6, Erdge-
schoss, barrierefrei zu er-
reichen) ist noch bis 
22.  September geöffnet. 
Wahlberechtigte können 
dort persönlich für die be-
vorstehende Bundestags-
wahl am Sonntag, 24. Sep-
tember 2017 ihre Brief-
wahlunterlagen beantragen 
bzw. gleich vor Ort wählen.

Bitte beantragen Sie recht- 
zeitig Ihre Briefwahlunter-
lagen und beachten Sie 
die Postlaufzeiten. Die 
ausgefüllten Briefwahlun-
terlagen müssen bis spä-
testens Sonntag, 24. Sep-
tember 2017, 18  Uhr  
im Rathaus eingegangen 
sein.

Dafür können gern auch 
die vorhandenen Briefkäs- 
ten vor dem Bürgeramt 

(Poststraße 31) und dem 
Rathaus (Falkenhagener 
Straße 43/49) genutzt wer-
den. Die Rücksendung der 
Briefwahlunterlagen ist über 
die Deutsche Post AG in-
nerhalb Deutschlands kos- 
tenfrei. Bei Rücksendung 
über andere Postdienst- 
leister und aus dem Aus-
land ist der Brief ausrei-
chend zu frankieren. 
Für Fragen steht das Wahl-
büroteam um Sebastian 

Pioch gern als Ansprech-
partner zur Verfügung (Te-
lefon 03322 281161, E-Mail 
wahlbuero@falkensee.de).

Öffnungszeiten 

• 	 Montag, Dienstag und 
Donnerstag 

	 von 9 bis 18 Uhr 
• 	 Mittwoch 
	 von 9 bis 13 Uhr 
• 	 Freitag, 22. September, 

von 9 bis 18 Uhr

Städtische Einrichtungen laden zur „KulTour“
Die kulturellen Einrichtun-
gen der Stadt Falkensee 
veranstalten am 6. Oktober 
2017 eine kulturelle Bus- 
tour, bei der nacheinander 
das Haus am Anger, das 
Museum und Galerie Fal-
kensee, das Kulturhaus  
„J. R. Becher“ und die 
Stadtbibliothek angefahren 
werden. In jedem Haus 
wird den Besuchern ein 
abwechslungsreiches und 
familienorientiertes Pro-
gramm für kleine und gro-
ße Leute geboten. Start 
der Bustour ist um 15 Uhr 
am Busbahnhof Falken-
see. Für die Fahrt wird ein 

Kostenbeitrag in Höhe von 
5 Euro erhoben. Interes-
sierte können die städti-
schen Einrichtungen auch 
gern persönlich aufsuchen 
und an den einzelnen Ver-
anstaltungen teilnehmen. 
Der Eintritt ist frei. Die Kar-
ten für die Bustour sind im 
Bürgeramt der Stadt Fal-
kensee, Fachbereich Kul-
tur, in der Poststraße 31 
erhältlich. Die Platzanzahl 
im Bus ist begrenzt. Weite-
re Informationen sind tele-
fonisch unter der Rufnum-
mer 03322 281315 oder 
per E-Mail an kultur@fal-
kensee.de zu erhalten.

12. Falkenseer Stadtevent
Zum 12. Mal findet in die-
sem Jahr das vom „Bünd-
nis gegen Rechts“ organi-
sierte Falkenseer Stadt- 
event statt. Unter dem 
Motto „Musik für Toleranz, 
Demokratie und Völker-
verständigung“ laden am 
Samstag, 16. September 
zahlreiche Einrichtungen 
und Lokalitäten in Falken-
see zu Konzerten und Ver-

anstaltungen für Jung und 
Alt ein. Auf der „Kulturral-
lye“ treffen Besucherinnen 
und Besucher auf viele 
verschiedene Künstler aus 
ganz unterschiedlichen 
Kulturkreisen. Von Jazz 
bis Punk, von Blues bis 
Cross-Over, von modern 
bis traditionell – für jeden 
Geschmack ist etwas da-
bei. Bürgermeister Heiko 

Müller wird die 
Veranstaltung um 
18 Uhr vor der alten Stadt-
halle eröffnen.

Mehr Informationen zu 
den Veranstaltungen mit  
Details zu Programm, Uhr-
zeit und Lokation finden 
Interessierte im Online-
Veranstaltungskalender 
unter www.falkensee.de.

Wohngeldbehörde nicht besetzt
Die Wohngeldbehörde im 
Bürgeramt der Stadt Fal-
kensee in der Poststra-
ße  31 bleibt am Mittwoch, 
20. September 2017 we-
gen einer Fortbildung ge-
schlossen. Wohngeldan-

träge sowie einzureichen-
de Unterlagen können an 
der Information des Bür-
geramtes in der Poststra-
ße 31 in der Zeit von 9 bis 
18 Uhr oder im Fachbereich 
Wohnberechtigung in der 

Zeit von 9 bis 13 Uhr abge-
geben werden. Persönliche 
sowie telefonische Beratun-
gen sind an diesem Tag  
leider nicht möglich. Ab 
Donnerstag, 21. Septem-
ber, ist die Wohngeldbehör-

de wieder zu den regulären 
Sprechzeiten erreichbar. 
Diese sind montags, diens-
tags und donnerstags von 
9  bis 18 Uhr sowie mitt-
wochs und freitags von 
9 bis 13 Uhr.
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Neuer Seniorenbeirat konstituiert sich

Am 16. August trafen sich die neugewählten Mitglieder 
des Falkenseer Seniorenbeirats zu ihrer konstituierenden 
Sitzung und wählten aus ihrer Mitte Dr. Margot Kleinert 
zur neuen Vorsitzenden. Kleinert war bereits langjährige 
Vorsitzende des alten Beirates und hatte sich der Wieder-
wahl gestellt, die sie am Ende für sich entscheiden konn-
te. Ulf Hoffmeyer-Zlotnik wurde zum Stellvertreter bestimmt. 
In den Beirat wählten die Stadtverordneten auf der letz-
ten Stadtverordnetenversammlung (SVV) vor der Som-
merpause neben Dr. Margot Kleinert und Ulf Hoffmey-
er-Zlotnik auch Ingeborg Haase, Wolfgang Quante, 
Hannelore Lenski, Cornelia Hennefuß und Johannes 
Walther. Während Dr. Margot Kleinert und Wolfgang 
Quante bereits alte Hasen in der Seniorenarbeit sind, brin-
gen die anderen Mitglieder frischen Wind in den Beirat.

Der Beirat ist in der SVV und ihren Ausschüssen vertreten 
und will mit seinen Empfehlungen die Interessen der Se-
nioren wahren. Die Arbeit teilen sich die Mitglieder wie 
folgt auf:

•	 SVV und Hauptausschuss: Dr. Margot Kleinert
•	 Stadtentwicklungsausschuss: Wolfgang Quante 
•	 Bildungsausschuss: Ulf Hoffmeyer-Zlotnik
•	 Bauausschuss: Johannes Walther

Bürgermeister Heiko Müller war nach der Wahl einer der 
ersten Gratulanten. „Ich freue mich auf die Zusammenar-
beit mit dem personell stark veränderten Gremium in den 
kommenden Jahren. Es spricht alles dafür, dass die Zu-
sammenarbeit genauso gut funktionieren wird wie bis-
her.“ Zuvor hatte er zu Beginn der konstituierenden Sit-
zung gemeinsam mit Barbara Richstein, Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung, die erfolgreiche Arbeit 
des alten Seniorenbeirates gelobt und die gute Zusam-
menarbeit hervorgehoben. Sie begrüßten die neuen Mit-
glieder und boten sich als Partner für eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit dem neuen Beirat an. Gleichstel-
lungs- und Integrationsbeauftragte Manuela Dörnenburg, 
Ansprechpartnerin für die Senioren in der Verwaltung, 
freute sich auf die kommende Zusammenarbeit mit dem 
neuen Beirat.

Auf der SVV am 27. September werden die Ersatzmit-
glieder gewählt. Auch soll den ehemaligen Mitglie-
dern des Seniorenbeirates gedankt und der neue Bei-
rat offiziell beglückwünscht werden.

Schadstoffe Anlieferungsform/Mengenbegrenzung 
Ölfarben und Lackfarben max. Behältnisgröße 2,5 l 
Raumfarben (Latex- und Kalkfarben) max. Behältnisgröße 15 l 
Klebstoffe und Harze max. Behältnisgröße 2,5 l 
Lösemittel max. Behältnisgröße 5 l
Altmedikamente max. Packungsgröße 1 kg 
Autobatterien (PKW) PKW
Stabbatterien keine Begrenzung
Knopfzellen keine Begrenzung 
Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel fest: max. Packungsgröße 1 kg

flüss.: für Konzentrate 500 ml
für Verdünnungen 5 l

Säuren und Laugen max. Behältnisgröße 1 l 
Fotochemikalien max. Behältnisgröße 5 l
Altöl max. Behältnisgröße 10 l
Spraydosen (ohne Grünen Punkt) keine Begrenzung
Desinfektionsmittel max. Behältnisgröße 1 kg
Kühlflüssigkeit max. Behältnisgröße 1 kg 
Bremsflüssigkeit max. Behältnisgröße 1 kg
PU-Schaumdosen (Montageschaum) zum Recyceln

Für Gewerbebetriebe ist die Entsorgung kostenpflichtig (ausgenommen PU-Schaumdosen, Kleinbatterien).

Schadstoffmobil kommt nach Falkensee
Das Schadstoffmobil des Landkreises Havelland kommt erneut nach Falkensee. Diese Aktion soll dazu beitragen, Schad-
stoffe richtig zu entsorgen und die Umwelt zu entlasten. Das von der kreislichen Abfallbehörde bereitgestellte Mobil wird 
die Schadstoffe am Samstag, 23. September 2017 von 12.15 bis 13 Uhr in der Holbeinstraße/Karl-Marx-Straße abho-
len. Folgende Stoffe aus den Haushalten werden in haushaltsüblichen Mengen entgegengenommen:
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stellt. Im Anschluss können 
interessierte Falkenseer 
Einwohnerinnen und Ein-
wohner alle Maßnahmen 
priorisieren und ergänzen. 
Darüber hinaus soll ein 
Feedback zu mehreren Vari-
anten eines Slogans für die 
Stadt eingeholt werden, der 
Teil des Leitbilds sein wird.
Für die weitere Vorberei-
tung und Organisation 
bittet die Verwaltung bis 
Montag, 25. September 
2017, 12 Uhr um Anmel-
dung unter der Rufnum-
mer 03322 281799 oder 
per E-Mail an beteili-
gung@falkensee.de.

Auf der Bürgerwerkstatt am 
Donnerstag, 28. Septem-
ber werden von 18 bis 
20 Uhr im Foyer der Stadt-
halle Falkensee (Scharen-
bergstraße 15) die bisher 
erarbeiteten Ziele und Maß-
nahmen des INSEK vorge-

In einem INSEK werden 
die zentralen Entwicklungs-
ziele der Stadt für die näch-
sten 25 Jahre festgelegt. 
Dazu wurde ein Leitbild 
entwickelt und Maßnah-
men zur Erreichung dieser 
Ziele formuliert.

Was macht Falkensee 
aus? Wie soll sich unse-
re Stadt weiterentwickeln? 
Wie können wir die Ent-
wicklung steuern?

Diese Fragen sind Teil des 
integrierten Stadtentwick-
lungskonzepts – kurz IN-
SEK –, das die Stadt Fal-
kensee vom Büro complan 
Kommunalberatung GmbH 
erarbeiten lässt. Seit dem 
Herbst 2016 sind auch die 
Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Falkensee in 
diesen Prozess eingebun-
den.

Bürgerwerkstatt zum INSEK

„Praktikumsmesse 2017“) 
die Liste der Aussteller mit 
allen angebotenen Ausbil-
dungsberufen, Praktikums-
plätzen und Studienange-
boten. Auch können Ge-
sprächstermine für den 
Messetag vereinbart wer-
den. An zahlreichen Mes-
seständen werden mitge-
brachte Bewerbungsunter-
lagen eingehend geprüft. 

Die IHK Potsdam bietet an 
ihrem Stand ein kostenlo-
ses professionelles Styling 
und die Erstellung von Be-
werbungsfotos an. Außer-
dem begleitet sie die Mes-
se mit einem Rahmenpro-
gramm.

80 verschiedene Ausbil-
dungsberufe und über 
40 verschiedene Studien-
angebote. Im medizini-
schen Bereich sind mehr 
Aussteller vertreten als  
in den Vorjahren. Außer-
dem werden Praktikums-
plätze und Ferienjobs an-
geboten.

Viele Auszubildende wer-
den vor Ort sein und aus 
erster Hand berichten, wie 
ihre Ausbildung abläuft, 
von eigenen Erfahrungen 
und ihren Zukunftsaussich-
ten berichten. Wer sich 
vorbereiten möchte, findet 
unter www.falkensee.de 
(rechtes Menü, Unterpunkt 

14. Falkenseer Praktikums- und Ausbildungsmesse

Kommt das Ende der Schul-
zeit in Sicht, stellen sich den 
Jugendlichen viele Fragen 
bei der Berufswahl. Welcher 
Beruf ist der richtige? Und 
welcher Weg führt zum Ziel? 
Die Entscheidung, eine 
Ausbildung oder ein Stu- 
dium zu beginnen, ist ein 
wichtiger und großer 
Schritt. Es lohnt sich, diese 
Entscheidung wohlüberlegt 
zu treffen und sich vorher 
über die verschiedenen 
Möglichkeiten gut zu infor-
mieren.
 
Die 14. Falkenseer Prakti-
kums- und Ausbildungs-
messe bietet jede Menge 
an Informationen über ge-
eignete Praktikumsplätze, 

Ausbildungsmöglichkeiten 
sowie Studiengänge und 
richtet sich insbesondere 
an alle Schülerinnen und 
Schüler ab der 8. Jahr-
gangsstufe. Aber auch El-
tern und Großeltern sind 
herzlich eingeladen, sich 
zu informieren. Die Traditi-
onsmesse findet am Don-
nerstag, 21.  September 
2017 in der Stadthalle Fal-
kensee in der Scharen-
bergstraße 15 statt. In der 
Zeit von 9 bis 15 Uhr prä-
sentieren 77  Aussteller 
aus Industrie, Handel und 
Handwerk, Polizei und 
Behörden sowie zahlrei-
che Verbände und Kam-
mern, Bildungsträger und 
Hochschulen weit über 
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Pflanzen- und Erntebörse im Herbst

Wer im Herbst in einer ent-
spannten, freundlichen und 
persönlichen Atmosphäre 
günstig Pflanzen für den 
Garten oder Balkon sucht 
oder zu viel davon hat, ist 
am Samstag, 16. Septem-

ber eingeladen, die von der 
Lokalen Agenda 21 Fal-
kensee, AG Umwelt ausge-
richtete Ernte- und Pflan-
zenbörse auf der Festwie-
se am Gutspark (Zufahrt 
über Geschwister-Scholl-

Straße) in Falkensee zu 
besuchen. Es können gro-
ße und kleine Pflanzen wie 
Stauden, Gräser, Büsche, 
Bäume, Gartenerzeugnisse 
und Gartengeräte von pri-
vat an privat verkauft, ver-
schenkt oder getauscht 
werden. In diesem Herbst 
kann auch Leckeres und 
Schönes aus dem Garten 
angeboten werden, wie 
Obst, Gemüse oder selbst-
gemachte Marmeladen.
Die Ernte- und Pflanzen-
börse findet von 10 bis 
13  Uhr statt. Der Aufbau 
erfolgt ab 9 Uhr. Jeder In-
teressierte, der Pflanzen- 
oder Ernteerzeugnisse an-
bieten möchte, kann mit-
machen. Händler sind nicht 
zugelassen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Tische werden nicht gestellt 
und sind bei Bedarf mitzu-

bringen. Zur Unterstützung 
der Umweltarbeit bittet die 
Lokale Agenda 21 Falken-
see, AG Umwelt um eine 
Geld- oder Kuchenspende. 
Weitere Informationen er-
halten Interessierte telefo-
nisch unter der Rufnummer 
03322 202780.

Ungültiger 
Dienstaus-

weis
Die Stadtverwaltung 
Falkensee weist darauf 
hin, dass der Dienst-
ausweis der Stadtver-
waltung Falkensee mit 
der Nummer 00147 
mit sofortiger Wirkung 
ungültig ist.

Ausstellung „Starke Frauen – Frauenbilder im Gespräch“
Im Beratungs- und Begeg-
nungszentrum Falkensee 
e. V. (BBZ) am Gutspark 4 
(Musiksaalgebäude) kön-
nen Interessierte zurzeit  
die Ausstellung „Starke 
Frauen – Frauenbilder im 
Gespräch“ mit Fotografien 
und Interviews von Franzis-
ka Nauck über das Leben 
von Frauen aus Falkensee 
besuchen. In der Fotoreihe 
lassen sich Falkenseer 
Frauen auf ein sehr persön-
liches Gespräch mit der Au-
torin und Fotografin ein, in 
dem sie über sich und aus 
ihrem Leben berichten. Die 
hieraus entstandenen Por-
träts und Niederschriften 
gewähren dem Betrachter 
und dem Leser des Begleit-
buchs zur Ausstellung ei-
nen intimen Einblick in das 
Leben der Frauen, wodurch 
eine persönliche Ebene 
zwischen ihnen und den 
hier porträtierten Frauen 
hergestellt wird. Die Besu-
cherinnen und Besucher 
der Ausstellung werden zur 
Reflektion über das eigene 

zentrums Falkensee. Und 
so verwundert es nicht, 
dass der Ort der Ausstel-
lung, an dem das Bera-
tungs- und Begegnungs-
zentrum täglich seine Be-
sucher zur Begegnung ein-
lädt, das verbindende Ele-
ment zwischen den sehr 
unterschiedlichen Frauen-
biographien ist. Gefördert 
wird die Ausstellung durch 
die Partnerschaft für De-
mokratie Falkensee im 
Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie le-
ben!“ des Bundesministeri-
ums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und 
der Stadt Falkensee.

Noch bis zum 31. Dezem-
ber 2017 sind Interessier-
te herzlich eingeladen 
die Ausstellung zu den 
Öffnungszeiten des BBZ 
zu besuchen. Diese sind 
montags von 9 bis 
17  Uhr, dienstags von  
9 bis 16 Uhr sowie mitt-
wochs und donnerstags 
von 9 bis 14 Uhr.

Leben angeregt und einge-
laden, sich mit der Vielfalt 
der Lebensbiographien und 
dem Frauenbild in unserer 
Gesellschaft auseinander-
zusetzen.

Die Idee für die Fotoreihe 
„Starke Frauen – Frauenbil-
der im Gespräch“ entstand 
anlässlich des 25-jährigen 
Vereinsjubiläums des Be-
ratungs- und Begegnungs-
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son/en, Name und Adresse 
unbedingt angeben) und 
warum (bitte kurz begrün-
den) vorschlägt.

Diesen richten Sie an die 
Stadt Falkensee, Büro des 
Bürgermeisters, Falkenha-
gener Straße 43/49, 14612 
Falkensee oder per E-Mail 
an buergermeister@fal-
kensee.de.
Bis zum 3. November 2017 
besteht die Möglichkeit, 
Nominierungen für den 
Falkenseer Bürgerpreis 
2017 einzureichen.

Sie kennen jemanden, 
von dem Sie meinen, der- 
oder diejenige hat eine 
Auszeichnung mit dem 
„Bürgerpreis 2017“ der 
Stadt Falkensee ver-
dient? Schreiben Sie uns 
und nominieren Ihre/n 
Kandidatin/en für die 
diesjährige Verleihung! 
Die Jury freut sich auf 
viele Nominierungen. 

Ihr Vorschlag sollte ent-
halten: Wer (bitte Namen 
und Adresse angeben), 
wen (bitte nur Einzelper-

ler, Barbara Richstein (Vor-
sitzende der Stadtverord-
netenversammlung), Kreis-
handwerksmeister Michael 
Ziesecke, Museumsleiterin 
Gabriele Helbig, Pfarrerin 
Gisela Dittmer, MAZ-Lokal-
redakteurin Marlies Schnai-
bel und Karl Hoffmann (ehe-
maliger Sportbeauftragter 
der Stadt Falkensee) wählt 
die diesjährigen fünf Preis-
trägerinnen bzw. Preisträ-
ger aus. Die Verleihung fin-
det am Freitag, 1. Dezem-
ber im Rathaussitzungs-
saal statt.

Zum 10. Mal in Folge wird 
bürgerschaftliches Enga-
gement in Falkensee mit 
der Verleihung des Bürger-
preises geehrt. Im Vorder-
grund steht das bürger-
schaftliche Engagement in 
den unterschiedlichen ge-
sellschaftlichen Bereichen, 
aber auch gewerbliche Ini- 
tiativen zum Wohle der 
Stadt werden gern berück-
sichtigt. Jeder Vorschlag ist 
gleichermaßen willkommen. 

Eine siebenköpfige Jury mit 
Bürgermeister Heiko Mül-

Ratsuchende Bürgerinnen 
und Bürger können sich in 
dringenden Fällen an das 
Bürgerservicebüro des 
Landkreises Havelland in 
der Hamburger Straße 4 in 
Nauen wenden. Das Büro 
ist unter der Telefonnum-
mer 03321 4035888 er-
reichbar. Auch an die  
Caritas in der Gartenstra-
ße 23 – 30 in Nauen kön-
nen sich Betroffene in die-

trotz seines jugendlichen 
Alters (geb. 1987 in 
Hamm) als ein wichtiger 
und gefragter Vertreter 
der Jazz-Szene. 

Der Eintritt zum Kon-
zert beträgt 5, ermäßigt 
3 Euro.

Schulmusik, Jazz-Saxophon 
und Komposition und spielt 
in zahlreichen Ensembles 
von experimentellem Pop 
bis Freie Improvisation 
und Theatermusik. Als In-
strumentalist wie Kompo-
nist sucht er nach neuen 
Wegen, Klang herzustel-
len und gilt mittlerweile 

Am Donnerstag, 12. Ok-
tober 2017 um 19.30 Uhr 
lädt das Creative Zentrum 
„Haus am Anger“ in der 
Falkenhagener Straße 16 
zum Konzert mit dem Sa-
xophonisten, Klarinettisten 
und zeitgenössischen Kom-
ponisten Florian Walter ein. 
Florian Walter studierte 

Konzert mit Florian Walter

Falkenseer Schuldnerberatung für voraussichtlich 
vier Wochen geschlossen

Die Schuldnerberatungs-
stelle der Stadt Falkensee 
bleibt vom 21. September 
2017 an für voraussicht-
lich vier Wochen ge-
schlossen. Für alle Bürge-
rinnen und Bürger, die ak-
tuell schuldenrechtlich be-
treut werden, ist eine Ab-
wesenheitsregelung ge-
troffen. Die Bearbeitung 
erfolgt auch in der Schließ-
zeit.

ser Zeit hinwenden. Die 
Caritas ist telefonisch un- 
ter der Rufnummer 03321 
453457 erreichbar und bie-
tet donnerstags zwischen 
13 und 16 Uhr in Nauen ei-
ne freie Sprechstunde an.
An zwei Tagen in der Wo-
che wird auch in Falkensee 
eine Beratung durchge-
führt. Diese findet montags 
und dienstags zwischen 14 
und 17 Uhr in der Caritas 

Geschäftsstelle Am Guts- 
park 1b statt. Um vorheri- 
ge Terminvereinbarung un-
ter der Rufnummer 03322 
234553 wird gebeten. An-
sprechpartnerin ist Brigitte 
Stanczak. 

Sobald die Schuldnerbera-
tung wieder wie gewohnt 
geöffnet ist, wird auf der 
Homepage der Stadt Fal-
kensee darüber informiert. 

Kabarett im Rathaussitzungssaal
„Und täglich grüßt das Flaschenbier“ – unter diesem Titel 
kommen die beiden Kabarettisten Gretel Schulze und An-
dreas Zieger vom Potsdamer Kabarett Obelisk am Sonn-
tag, 8. Oktober 2017 um 16 Uhr mit einem satirischen 
und fröhlichen Programm in das Falkenseer Rathaus um 
viele Besucher zu begeistern. Die Karten für die Vorstel-
lung sind im Bürgeramt der Stadt Falkensee, Fachbereich 
Kultur, in der Poststraße 31 zum Preis von 10, ermäßigt 
8 Euro erhältlich. 
Weitere Informationen sind telefonisch unter der Rufnum-
mer 03322 281315 zu erhalten.

Brückentage im Oktober
Die Stadtverwaltung Falkensee informiert, dass das 
Rathaus (Falkenhagener Straße 43/49) und das Bür-
geramt (Poststraße 31) sowie die städtischen Kinderta-
gesstätten, das Museum und Galerie, das Haus am An-
ger, das Kulturhaus und die Stadtbibliothek am Mon-
tag, 2. Oktober 2017 und am Montag, 30. Oktober 
2017 wegen der Brückentage vor dem Tag der Deut-
schen Einheit und vor dem Reformationstag geschlos-
sen bleiben. Nach den Feiertagen sind die Einrichtun-
gen wieder zu den regulären Zeiten geöffnet.

Bürgerpreis 2017 – Jury freut sich auf viele Nominierungen
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BILDERGALERIE

Der Duft frischgebackenen Brotes lockte am Tag des offenen Denkmals 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher bei herrlichem Sonnenschein 
in den Museumsgarten. Neben Brot und Kuchen aus dem mehr als 
200 Jahre alten Backofen, gebacken von Bäckermeister Dirk Ziehm, lud 
ein kleiner Markt mit Honig, Wein, Keramik, Filzkunst von Asel Temira- 
lieva, Schmuck von Sabine Waldner sowie Kleidung aus der Schnei-
derwerkstatt von Annette Venter zum Stöbern ein. Für Stimmung sorg-
ten das Jugendblasorchester der Musik- und Kunstschule, „Black-
bird Café“ und ein Puppentheater für Jung und Alt.

Der Asphalt rief! Rund 250 Motorradliebhaber haben sich in diesem Jahr 
der traditionellen Motorradtour mit Bürgermeister Heiko Müller (2.v.l.) 
und Altbürgermeister Jürgen Bigalke (l. mit Ehefrau Regina im Beiwa-
gen) angeschlossen. Im Konvoi ging es mit Begleitung der Motorradstaffel 
der Polizei des Landes Brandenburg zur Mecklenburgischen Seenplatte. 
Vorab stärkten sich viele der Biker für die rund 270 Kilometer lange Rund-
tour mit leckeren Brötchen und frischem Kaffee im Haus am Anger.

Zum siebten Mal lud die Stadt Falkensee zur Open-Air-Kinosommer-
nacht ein. Mit dabei war diesmal auch einer der Hauptdarsteller des ge-
zeigten DEFA-Films „Coming Out“. Darsteller Dirk Kummer ist bis zu 
seiner Jugend in Falkensee aufgewachsen. Schulfreundin Gabriele Hel-
big, Leiterin des Museums, holte ihn zur Filmvorstellung nach Falken-
see zurück. Zusammen mit Bürgermeister Heiko Müller begrüßten sie 
die zahlreichen Besucher, die es an dem milden Sommerabend auf die 
Festwiese gezogen hatte.

Ende Oktober soll der neue beidseitige Gehweg von der Rathauskreu-
zung entlang der Falkenhagener Straße bis zur Anbindung an die Be-
darfsampel am Alten Fischerweg fertig sein. Der neue Gehweg ist 
2,50 Meter breit und soll auch für Radfahrer freigegeben werden. Die Ge-
nehmigung dafür liegt derzeit noch nicht vor. Gestaltet ist er mit grünen 
Gehwegplatten, um den natürlichen Charakter im geschützten Angerbe-
reich zu stärken. Die Baukosten für die 525 Meter langen Gehwege liegen 
voraussichtlich bei 400.000 Euro. Wegen umfangreicher notwendiger Er-
neuerung der Trinkwasseranlage kam es zu Verzögerungen. Die Rhinow 
Baugesellschaft mbH zeichnet sich für den Gehwegbau verantwortlich. 
Die Leitungsverlegung lag in den Händen der Falkenseer Firma TRP.

460 Falkenseer Schulanfänger fieberten am Samstag vor dem neuen 
Schuljahr ihrem großen Tag entgegen. Die aufregende Zeit zwischen 
Einschulung und dem ersten Schultag versüßten den baldigen Schulkin-
dern vor allem die bunten und prallgefüllten Schultüten. Auch der sechs-
jährige Jan freute sich über eine fast lebensgroße Zuckertüte und eine 
tolle Einschulungsfeier mit Familie und Freunden, bevor das Lernen in 
der Diesterweg-Grundschule für ihn begann.

Beim Sommerfest zum 20. Jubiläum des Fördervereins der Lessing-
Grundschule kurz vor den Ferien gab es u. a. auch leckere Pizza aus 
der Trattoria Toscana. Die große Überraschung folgte dann zur Einschu-
lungsfeier in der Schule. Neset Abdulahovik, Inhaber der „Trattoria 
Toscana“  in der Finkenkruger Straße, überreichte dem Förderverein der 
Schule, vertreten durch den 1. Vorsitzenden Sven Steller (r.) und den 
stellvertretenden Schulleiter Malte Christophersen (l.), die Einnahmen 
des Pizzaverkaufs in Höhe von 300 Euro. Auch in diesem Schuljahr wird 
der Förderverein wieder einige Projekte in der Schule finanzieren.
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Deutscher Jugendfeuerwehrtag 
2000 Menschen haben den Deutschen Jugendfeuerwehrtag 
vom 7. bis 10. September in Falkensee mitgestaltet und Motto 
getreu ein buntes Miteinander geschaffen. Vier Tage lang stand 
Falkensee im Zeichen der Feuerwehr. Mit spannenden Wettbe-
werben, Mitmach-Aktionen und einem abwechslungsreichen 
Programm begeisterten die Mitglieder der Jugendfeuerwehren 
und ihre Unterstützer viele Falkenseerinnen, Falkenseer und 
Gäste, die aus ganz Deutschland gekommen waren, um an der 
Veranstaltung, die alle vier Jahre stattfindet, teilzuhaben. Als er-
ste Stadt im Land Brandenburg ist in Falkensee ein toller Auftakt 
gelungen.

Bürgermeister Heiko Müller lud am Eröff-
nungsabend das Präsidium des Deutschen 
Feuerwehrverbandes, die Bundesjugendlei-
ter, Vertreter der Landesverbände, die Wer-
tungsrichter, Jugendfeuerwehrwarte und 
Vertreter aus der Stadt und dem Landkreis 
zu einem Empfang in das Foyer der Stadt-
halle ein. Auch die Falkenseer Jugendfeuer-
wehr mit ihrer Jugendwartin Doreen Römp-
ke weilte unter den Gästen. Gespannt fie-
berten die 26 Mädchen und Jungen dem 
Deutschen Jugendfeuerwehrtag entgegen, 
an dem sie zum ersten Mal teilnahmen. Den 
feierlichen Rahmen vor der Eröffnungsver-
anstaltung auf dem Campusplatz nutzte 
Bürgermeister Heiko Müller, um dem Fal-
kenseer Nachwuchs neue Bekleidung zu 
überreichen. Unter strahlenden Augen nahm 
Kamerad Christian symbolisch im Beisein 
des Stadtbrandmeisters Daniel Brose den 
neuen Helm entgegen.

Mit einer Gedenkminute für die zwei jungen Feuerwehrmänner, die bei einem Unfall auf der A2 Anfang Septem-
ber ihr Leben ließen, startete der Deutsche Jugendfeuerwehrtag am Donnerstagabend. Mit einem etwas weniger 
bunten Programm, aber dennoch voller Vorfreude läuteten Feuerwehrleute und Besucher anschließend das Fest 

ein. Auf der Bühne auf dem 
Campusplatz sorgte das Lan-
despolizeiorchester Branden-
burg für einen stimmungsvol- 
len Auftakt. Der Präsident des 
Deutschen Feuerwehrverban-
des Hartmut Ziebs, Bundesju-
gendleiter Heinrich Scharf, der 
Minister für Bildung, Jugend 
und Sport des Landes Branden-
burg Günter Baaske und Bür-
germeister Heiko Müller be-
grüßten die Feuerwehrwelt in 
der Gartenstadt und wünschten 
allen Teilnehmern, Besuchern 
und Unterstützern interessante 
vier Tage mit spannenden Wett-
bewerben, viel Unterhaltung 
und vor allem Spaß.
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Der Kreativ-Wettbewerb „We’re CreACTive“ 
ist der phantasievolle Teil des Bundeswett-
bewerbs der Jugendfeuerwehren. 19 Mann-
schaften haben sich mit erfindungsreichen 
und witzigen Vorführungen aus Musik, Tanz 
und Theater präsentiert, darunter auch die 
Jugendfeuerwehr aus dem benachbarten 
Berlin-Staaken, die einen tollen 6. Platz er-
reichen konnte. Als Gewinner setzte sich mit 
einer Licht-Performance die Jugendfeuer-
wehr Tolk aus Schleswig-Holstein durch. 
Mehr als 1000 Zuschauer bejubelten die Kin-
der und Jugendlichen während des Wettbe-
werbs in der Stadthalle.

Höhepunkt des DJFT waren am Sonntag 
die Deutschen Meisterschaften der Ju-
gendfeuerwehren. Bei dem zweiteiligen 
Wettbewerb, der sich aus einem Löschan-
griff und einem 400-Meter-Hindernislauf 
zusammensetzte, kämpften 30 Mann-
schaften mit rund 500 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern aus 15 Bundesländern 
um den DJF-National-Vetter-Cup. Zahlrei-
che Fans feuerten die Wettkämpfer im 
Sportpark Rosenstraße an. Nach sechs 
spannenden Wettkampfstunden setzte 
sich die Jugendfeuerwehr aus dem nieder-
sächsischen Negenborn mit 1442 Punkten 
an die Spitze aller Landesmeister. Zweit- 
und Drittplatzierte wurden die Jugendfeu-
erwehren aus Nöpke und Petersberg-
Steinau. Die Gewinnermannschaften kön-
nen sich über einPreisgeld freuen.

2017 in Falkensee

Die Aktionsmeile entlang des 
Gutsparks und vor der alten 
Stadthalle war für viele Feuer-
wehr-Fans und Besucher ein 
Höhepunkt des Deutschen Ju-
gendfeuerwehrtages in Falken-
see. Die Jugendfeuerwehren 
der Länder sowie die Fachaus-
schüsse der Deutschen Ju-
gendfeuerwehr präsentierten 
sich mit rund 40 Aktionen zum 
Staunen und vor allem zum Mit-
machen. Namhafte Hersteller 
von Ausrüstung zeigten ihre 
Neuheiten. Partner der Jugend-
feuerwehr informierten über 
verschiedene Projekte wie zum 
Beispiel den Wahl-O-Mat. Da- 
zu luden Spiel- und Bastel- 
stände zum Ausprobieren ein. 
In einem Niedrigseilgarten wa-
ren die Kletterkünste der Teil-
nehmer gefragt. 



XV Amtsblatt für die Stadt Falkensee

Falkenseer Stadtspiegel 9/2017

Stadtfestwochenende 2017
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XVI

Dem Regen trotzen, unter diesem Motto startete das 
Stadtfest am Freitagabend. Trotzdem fanden sich eini-
ge wetterfeste Besucher an der Bühne vor dem Cam-
pusplatz ein um bei Live-Musik der Bands „Kiki and 
the Hats“ (Schülerband des LMG) und Rock´s Core 
das bunte Stadtfestwochenende einzuläuten. Am 
Samstagvormittag ab 10 Uhr luden dann wieder tradi-
tionell zahlreiche Markt- und Informationsstände von 
Falkenseer Vereinen, Parteien und Unternehmen auf 
dem Campusplatz die Besucherinnen und Besucher 
zum Schauen und Schlendern ein. Inmitten des Tru-
bels öffnete auch die Stadtbibliothek ihre Türen und 
lud Lesebegeisterte fernab der Feierlichkeiten zum 
Stöbern und Schmökern ein. Zum Nachmittag hörte 
endlich der Regen auf. Der Himmel brach auf, die Son-
ne kam durch und bei angenehmen Temperaturen füll-
ten sich die Wege und Plätze rund um den Campus-
platz und vor der Bühne. Bunt gemischt war in diesem 
Jahr das Publikum. Zwischen kleinen und großen Be-
suchern tummelten sich viele Kinder der Jugendfeuer-
wehren und gestandene Kameraden in ihren Unifor-
men. Am Abend zog es Falkenseerinnen, Falkenseer 
und Gäste zum Tanzen, Mitsingen und zu Gesprächen 
an die Bühne, auf der das Rock`n Roll-Duo „Valentino 
66“ und die Coverband „Test-Band“ mit alten und neu-
en Songs ordentlich Stimmung machten. Ein riesiges 
Feuerwerk bildete wieder den alljährlichen Höhepunkt 
des Festes. Heiko Richter von der Interessengemein-
schaft Falkensee (IGF), zeigte sich als Organisator 
rundum zufrieden mit der Veranstaltung: „Am Freitag 
hat das Wetter nicht so mitgespielt, die Stimmung war 
trotzdem super. Am Samstagabend war der Vorplatz 
der Bühne so zahlreich besucht, als hätten die Leute 
nur darauf gewartet, dass der Regen aufhört. Zum 
zweiten Mal haben wir in diesem Jahr auf dem Cam-
pusplatz gefeiert und die neue Lokation in gemütlicher 
Atmosphäre ohne Straße im Rücken wird von den Be-
suchern wirklich gut angenommen. Alles hat gut funk-
tioniert, auch die Kombination mit Kunstmeile und Ak- 
tionsmeile in diesem Jahr verlief reibungslos. Wir freu-
en uns auf ein ebenso erfolgreiches nächstes Jahr.“ 

Bereits seit Donnerstag war Falkensee als Ausrich-
tungsort des Deutschen Jugendfeuerwehrtages Feu-
erwehrhochburg und so die sicherste Stadt weit und 
breit. Am Samstag veranstalteten die Jugendfeuer-
wehren der Bundesländer von 10 bis 18 Uhr im Guts- 
park ihre Aktionsmeile mit einem bunten und lebendi-

gen Programm, bei dem auch die Stadtfestbesucher 
eingeladen waren, zuzuschauen und mitzumachen. 
Unter dem Staunen von Groß und Klein führten die 
Feuerwehren Löschangriffe vor, präsentierten ihren 
Fuhrpark und neue Gerätschaften. Es gab jede Menge 
Informationen zur Arbeit der Jugendfeuerwehren und 
natürlich waren alle Besucher aufgefordert sich selbst 
auszuprobieren, zum Beispiel beim Rollstuhl-Basket-
ball, im Niedrigseilgarten, beim Vogelhausbasteln, 
Brände löschen und vielen weiteren tollen Aktionen.

Kreativ ging es auch auf der Kunstmeile zu. Auf dem 
Seegefelder Anger konnten Besucherinnen und Besu-
cher die handgemachten Werke von Künstlerinnen 
und Künstlern aus Falkensee und Umgebung bewun-
dern und auch mit den Künstlern ins Gespräch kom-
men. Von Keramiken über Malerei bis hin zu Gestick-
tem, Gestopftem und Geknüpftem gab es vieles zu 
bewundern. Ein kulinarisches Highlight war wieder die 
Refugee Kitchen der Willkommensinitiative Falkensee. 
Auf dem Demokratieforum inmitten der Kunstmeile 
waren die Besucher aufgefordert, mitzudiskutieren und 
Ideen zu entwickeln, wie das Zusammenleben noch 
besser gelingen kann. Dabei waren Meinungen, Kriti-
ken und Anregungen gefragt. Damit auch jeder Gehör 
fand, war eine Gebärdendolmetscherin vor Ort. Das 
Forum fand in diesem Jahr erstmalig statt und wurde 
in Zusammenarbeit zwischen der Partnerschaft für De-
mokratie und den Organisatoren der Kunstmeile, das 
sind die Interessengemeinschaft Zentrum (IGZ), die 

Lokale Agenda 21 und das Netzwerk „Made in 
Falkensee“, organisiert.

Aufgrund des anhaltenden Regens verlegte der 
TSV Falkensee am Samstagvormittag sein 
sportliches Programm zur Trainingseröffnung in 
die Stadthalle. Das tat dem Spaßfaktor aber kei-
nen Abbruch. Zahlreiche Vereinsmitglieder des 
in Falkensee größten Sportvereins sowie auch 
viele interessierte Nicht-Mitglieder waren ge-
kommen um sich über das Sportprogramm zu 
informieren, mit dem der TSV Falkensee in die 
neue Saison startet. Das neu angeschaffte 
„Fußball Bubble Feld“, das der TSV auch zur 
Vermietung anbietet, kam bei den Besuchern 
sehr gut an.


